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„Die Musik schließt dem 
Menschen ein unbekanntes 
Reich auf, eine Welt, die 
nichts gemein hat mit der 
äußeren Sinnenwelt, die ihn 
umgibt und in der er alle 
bestimmten Gefühle zurück 
lässt, um sich einer 
unaussprechlichen 
Sehnsucht hinzugeben.“   

 
(Ernst Theodor Amadeus Hoffmann) 

 
 
Aus diesem wunderbaren 
Grund, wird Musikalisches 
weiterhin ein Schwerpunkt in 
unserem Gemeindeleben 
sein, in unterschiedlichster 
Form. 
Besinnliche, tragende, spiri-
tuelle aber auch lebens-
lustige und energiegeladene 
Musik, instrumetal (begleitet) 
oder a-cappella. 
 
 
In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche, 
segensreiche, und musika-
lische (Vor-)weihnachtszeit 

 
 

Ihr Kirchenvorstand 
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Hinweis: 
Die Gottesdiensttermine finden Sie als  
Faltblatt zum Herausnehmen in der  
Mitte des Gemeindebriefes  
 
Unsere Gemeindebriefe der letzten 
Jahre können Sie im Internet lesen: 
http://ev-kirche.heringen.de/ 
 
Kritik und Anregungen... 
...sind uns jederzeit willkommen.  
 
Sie erreichen uns unter  
06624 - 6276 oder per Mail an : 
Gemeindebrief@ev-kirche.heringen.de 
Sabine Weil, Redaktion 
 
 

Der Abgabeschluss für die 
Beiträge zum nächsten 
Gemeindebrief ist der 

 
 

01. Januar 2012 
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Gedanken zum Beginn

 
Schon wieder Weihnachten...??? 
 
„Wie die Zeit vergeht, sie fliegt nur 
so davon…“ Wenn ich ehrlich bin, 
habe ich die Aussagen älterer 
Menschen immer müde belächelt - 
Aussagen, wie:  
„Die Zeit vergeht immer schneller, 
je älter man wird“; „wo sind denn 
nur die Jahre hin?“ usw. 
Mittlerweile sehe ich die Sache 
doch etwas anders, nicht allein, 
weil schon wieder Weihnachten vor 
der Tür steht und der Jahres-
wechsel, sondern weil ich nun 10 
Jahre hier in Heringen Pfarrer bin –  
und mich das auch so frage:  

 
 
 
„Wo sind denn nur die Jahre hin?“ 
Wie im Flug sind sie vergangen 
und waren dabei doch sehr 
bewegt, bis obenhin randvoll mit 
Aktivitäten, besonderen Erlebnis-
sen, Gottesdiensten, schönen und 
manchmal auch schwierigen 
Erfahrungen, mit viel Verände-
rung.“ 
Zunächst noch an der Seite von 
Pfr. Weiß bis ins Jahr 2005 
konnten wir im Team Gemeinde-
leben gestalten, auch mit Kantorin 
Anette Fraatz und dann Brigitte 
Lamohr. Danach kam Pfarrerin 
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Sonja Hoster und mit dem neuen 
Kirchenvorstand, der in 2007 
gewählt wurde, konnten wir 
mehrere Jahre so gut zusammen 
arbeiten. Letztlich seit Ende 2009 
deuteten sich allerdings entschei-
dende Veränderungen an, es 
würde bald nur noch eine Pfarr-
stelle geben und auch die 
Kantorenstelle wurde unsicher.  
Das ist nun, eben nach 10 Jahren 
so anders, wir sind kirchen-
gemeindlich auf Heringen mit 
Bengendorf beschränkt worden, 
haben nur noch eine Pfarrstelle 
und nur noch eine halbe 
Kantorenstelle. Die Zeit, die so 
schnell fliegt, hat uns viel 
Veränderung zugemutet. Und 
manchmal könnte man fast 
meinen, jemand steht auf dem 
Gaspedal und tritt es bis ganz 
unten durch.  
Der Eindruck, dass die Zeit nur so 
dahin fliegt, hängt wohl tatsächlich 
mit dem Älterwerden zusammen, 
viele Dinge sind nicht mehr neu, 
Vieles wiederholt sich, Abläufe sind 
routiniert etc. Aber, das alles hat 
sich auch verstärkt, weil unsere 
Zeit an sich schneller geworden ist. 
Kaum etwas hat noch länger 
Bestand. Es gibt nichts Lang-
fristiges mehr.  
Wenn sie heute einen Fernseher 
kaufen, so hat mir ein Fachmann 
berichtet, dann bekommen sie 
nach Ablauf der Garantiezeit keine 
Ersatzteile mehr. Ist er kaputt, 
dann muss man ihn wegwerfen, es 

lohnt sich nicht Ihn zu reparieren 
und außerdem gibt ja schon wieder 
Neues, Besseres. 
 
Man könnte das alles beklagen 
und bejammern, aber als Christen 
und Christinnen haben wir einen 
Bezug zu dem Bleibenden, dem, 
was sich durchhält in aller 
Veränderung.  
 
Es ist die Gegenwart Gottes mitten 
in unserer Welt, die Liebe und 
Zuwendung Gottes, die in Jesus 
Christus sichtbar wird. Deshalb 
feiern wir Weihnachten, weil der 
Bleibende sich in die Zeit einmischt 
und unser Leben im Ewigen 
gründet. In allem Dahinfliegen der 
Zeit hält Gott uns fest; er mutet uns 
Veränderung zu, Wachstum, ja, 
aber wir fallen nicht aus der 
Beziehung zum Ewigen heraus.  
 
„Meine Zeit steht in Deinen 
Händen, nun kann ich ruhig sein, 
ruhig sein in Dir!“ dichtet Peter 
Strauch.  
Sich dem Leben anzuvertrauen, 
dem Strom der Zeit, das ist unsere 
Aufgabe, aber alles läuft auf Gott 
zu, alles kommt von ihm her und 
alles ist geborgen in dem, was 
ewig bleibt: seiner Liebe.  
 
Mit weihnachtlichem Vertrauen das 
neue Jahr anzugehen, das 
wünsche ich Ihnen, wünsche ich 
Euch.   

Thorsten Waap, Pfr.



 
 

 -5- 

Aus dem Kirchenvorstand
 

  
Konzert unter Schirmherrschaft des  

„Christophorus~Fördervereins“ 
 

 
 
Am 24. Sept. um 19.30 Uhr war es 
soweit.  Daniela Kirschner-König 
begrüßte, als Vorsitzende des 
„Christophorus~Fördervereins“, die 
Besucher, sowie die Musiker 
Pfarrer Thorsten Waap, Markus 
Mehnert, Jonathan Wentland und 
den aus der Schweiz angereisten 
Liedermacher und Produzenten 
David Plüss zu einem besonderen 
Konzert in der Heringer Stadt-
kirche. 
Pfarrer Waap hatte das Konzert 
unter die Schirmherrschaft des  

 
Fördervereins gestellt, um diesem  
die Gelegenheit zu geben, sich 
einem größeren Kreis von 
Menschen vorzustellen, seine Ziele  
darzustellen und um Mitglieder und 
Sponsoren zu werben. 

 
 
„Warum noch ein 

Förderverein?“ 
 
Die Gründung des Fördervereins 
war das Ergebnis intensiver 
Überlegungen. 
Als die Streichung der zweiten 
Pfarrstelle und die damit 
verbundene Verringerung der 
finanziellen Mittel für die Heringer 
Gemeinde von übergeordneter 
Stelle beschlossen war, musste 
reagiert werden.  
„Wir wollen neue Wege gehen“, 
erklärte die Vorsitzende.  
„Der Förderverein möchte 
Mitglieder, Spenden und 
Sponsoren gewinnen, damit die 
soziale, aber auch kulturelle Arbeit 
mit dieser Unterstützung geleistet 
werden kann. Wir wollen mit 
Konzerten, Theateraufführungen 
und Ausstellungen dazu beitragen, 
uns finanziell besser aufzustellen, 
damit auch weiterhin Kinder-
freizeiten, Kinderbibelwochen, 
Konfirmandenfreizeiten, wie bspw. 
das Konficastle, Fortbildungen für 
Besuchsdienstmitarbeiter, 
Weiterbildungen ehrenamtlicher 
Mitarbeiter in verschiedenen 
Bereichen, angeboten werden 
können. 
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Ein ganz wichtiger Punkt ist auch 
die Kirchenmusik, denn die 
Kantorenstelle kann auf lange 
Sicht nur so erhalten werden.“ 
 
Die Arbeit und Projekte des 
Fördervereins werden durch die 
am Konzertabend erzielten 
Eintrittsgelder unterstützt. 
 
Vielen Dank an dieser Stelle an 
Pfarrer Thorsten Waap für diese 
großartige Unterstützung, in 
finanzieller als  auch ideeller 
Hinsicht !!! 
 
 
 
DAS KONZERT 
 
Gespannte Vorfreude war zu 
spüren, als die Musiker nach-
einander die „Bühne“ betraten. Und 
die Erwartungen der zahlreichen  
Besucher wurden nicht enttäuscht. 
Im Gegenteil.  
 
Nach dem Eröffnungslied von 
Pfarrer Waap, das den Sinn des 
Lebens einer „Eintagsfliege“ 
genauer beleuchtete, lud David 
Plüss, der gleichzeitig auch 
Produzent von Thorsten Waaps 
erster CD ist, das Publikum in der 
Heringer Stadtkirche zu einem 
ruhigen, genussvollen und 
nachdenklichen Spaziergang durch 
faszinierende Klang-Galerien ein.  
 

 
Spielerisch auf hohem Niveau,  
eindrücklich und aussagestark, so  
präsentierte er seine musikalischen 
Gemälde. 

„Musik ist eine Stimme des 
Herzens...und wo diese Stimme 
gehört wird, findet sie auch 
Heimat...“,  
so der Wortlaut von David Plüss. 
 
„Vom Kopf zum Herz“  so heißt 
die erste CD von Thorsten Waap. 
Aus diesem Album präsentierte er 
Lieder zum Nachdenken, zum 
Mitfühlen und auch zum Mitsingen. 
Titel wie „Weites Land“, „Vom 
Kopf zum Herz“, „Eigenartig 
einzigartig“, „Meine Helden“  
oder „Häng dein Herz nicht an 
den Nagel“  bewegten und 
begeisterten das Publikum.  
Kleine Anekdoten zur Entstehung 
der einzelnen Lieder rundeten die 
Darbietungen eindrücklich ab. 
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Begleitet wurde Thorsten Waap 
von David Plüss am Flügel,  
Markus Mehnert am Keyboard 
sowie Jonathan Wentland am 
Schlagzeug (siehe Titelbild). 
 
 
Einfühlsame, kraftvolle musikali-
sche Arrangements, Texte, die Mut 
machen und zum Nachdenken 
anregen – Musik, die zum Herzen 
geht, aber auch das ein oder 
andere Schmunzeln auf die 
Gesichter zaubert; das erlebten die 
Konzertbesucher.  
Sie bedankten sich mit 
begeistertem, langanhaltendem 
Applaus und bekamen dafür auch 
eine herzliche Zugabe. 
Eine kleine Pause zwischendrin 
ermöglichte allen, eine Erfrischung 
zu sich zu nehmen, über das 
Gehörte zu sprechen oder auch 
eine der angebotenen CDs von 
David Plüss oder Thorsten Waap 
zu erwerben. 
 
 

 

Pfarrer Waap wird auch weiterhin 
das ein oder andere Konzert in der 
Nähe und Ferne geben, allerdings 
nur, wenn es sich mit seinen 
eigentlichen Aufgaben in unserer 
Gemeinde vereinbaren lässt.  
Wir wünschen ihm viel Freude und 
Herzblut für sein musikalisches 
Element. 
 
Der Kirchenvorstand 

und der Vorstand des 
„Christophorus 

~Fördervereins e.V.“ 

Kleiner Hinweis am Rande:   
Die CD „Vom Kopf zum Herz“ ist für  
15,- Euro erhältlich in der Buchhandlung 
Schmidt in Heringen, im Gemeindebüro der Ev. 
ref. Kirchengemeinde Heringen, in der 
Hoehlschen Buchhandlung in Bad Hersfeld oder 
direkt bei Pfarrer Thorsten Waap. 
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Räume im Martin-Luther-Haus zu vermieten 

- Feste feiern in gemütlicher und/oder 
ausgelassener Atmosphäre 

 
 

Sei es ein Geburtstag, ein Jubiläum, 
die Konfirmation, ähnliche Feier-
lichkeiten oder Veranstaltungen 
kultureller oder sozialer Art; neben 
der Nutzung durch kirchliche 
Gruppen, können die neu 
renovierten Räumlichkeiten auch 
von anderen Gruppen oder 
Privatpersonen angemietet werden. 
 

 
Je nach Bedarf werden die Säle, 
anhand eines Trennwand-Systems, 
unterteilt. So finden  ca. 20 Personen 
(kleiner Saal), ca. 60 Personen 
(mittlerer Saal) bis ca. 110 Personen 
(großer Saal) ausreichend Platz. Eine 
gut  ausgestattete Küche lässt jede 
Feier zu einem rundherum gelunge-
nen Ereignis werden.  
 
 
Behinderteneingang und -toilette sind ebenfalls vor handen. 
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Die Mietpreise betragen: 
 
Großer Saal   ca.190 m²  100,- € 
Mittlerer Saal   ca.130 m²    70,- € 
Kleiner Saal   ca.  60 m²    50,- € 
Küchenbenutzung       25,- € 
 
Näheres sowie Anmeldung im Gemeindebüro: 
Reinhilde Kessler, donnerstags von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Tel. 0 66 24 – 15 49       
 
 

„Veränderungen“ 
 
So heißt auch weiterhin das aktuelle Stichwort.  
Mit der Gründung des Fördervereins „Christophorus e.V.“  sind wir 
einen entscheidenden Schritt weiter im Blick auf die Finanzierung 
unserer Kantorenstelle. Sie wird den Umfang einer 50%-Stelle 
haben. Das Bewerbungsverfahren läuft derzeit, so dass wir Anfang 
des neuen Jahres die Stelle besetzen können.  
 
Kantorin Christine Marx vertritt die Stelle bis dah in. 

Ihr sei dafür an diesem Ort herzlich gedankt !!! 
 
Im Zuge der Stellenbesetzung mussten wir uns der Wo hnung  
im Obergeschoss des Martin-Luther-Hauses zuwenden.  
Diese Räume werden in der nächsten Zeit in Stand ge setzt, so 
dass sie dann der neuen Kantorin/ dem neuen Kantor zur 
Verfügung gestellt werden können.  
 
Die Orgelsanierung steht  im nächsten Frühjahr (2012) an, wenn die 
Heizperiode zu Ende ist und so das Instrument komplett ausgebaut 
und erneuert werden kann. Diese Maßnahme konnten wir finanziell 
auch durch Ihre/Eure Beiträge sicherstellen, so dass wir der ganzen 
Sache froh entgegen sehen.  

 
Danke dafür allen Spenderinnen und Spendern !!!  
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Aktuelles 
 
ACHTUNG ÄNDERUNG:  

 
 
Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen 
 
Aus praktischen Gründen findet die Andacht im Betreuten Wohnen  
am Gerstenbaum nun  
 
immer  jeden zweiten Freitag, um 16.30 Uhr   
 
im dortigen Aufenthaltsraum statt. Der bisherige Termin jeweils samstags 
hat sich aufgrund des Wochenendes und anderer Veranstaltungen als 
schwierig herausgestellt.   
Zu den Andachten im Betreuten Wohnen am Gerstenbaum  ist 
übrigens die ganze Gemeinde herzlich eingeladen.   
 
 
 
Kleidersammlung für Bethel 
 
 
Vom 02.11. bis 05.11.2010 

jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr 
 
Abgabestelle:   

Hildegard Keidel 
Leimbacher Straße 2 

36266 Heringen 
 
Benötigte Plastiksäcke für die Sammlung, liegen in der Kirche, im  
Martin-Luther-Haus bzw. im Gemeindebüro (zu den Öffnungszeiten) und 
in einigen Geschäften in Heringen bereit. 
 
Für Ihre Unterstützung danken Ihnen: 
Die v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel sowie 

die Ev. ref.  Kirchengemeinde Heringen mit Bengendo rf 
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Frauenhilfe Heringen startet  

mit neuem Winterprogramm  

Informatives, Bewährtes, Neues, gemütliches Beisammensein - 
die Frauenhilfe Heringen beginnt ihr Winterprogramm mit der 

 
Eröffnungsfeier am Mittwoch, 

den 26. Oktober 2011, ab 14.30 Uhr 
im Martin-Luther-Haus 

Das Winterprogramm schließt sich daran an,  
 

jeweils mittwochs,  
ab dem 2. November 2011,   

ab 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. 
 
Im Laufe der Treffen werden die Programmpunkte des Winterhalbjahres 
vorgestellt.
 
 
 Aufnahme der Konfirmanden und Konfirmandinnen  

in Heringen mit Bengendorf 
 
Herzliche Einladung zur Aufnahme der neuen Konfirmand(inn)en  
an Eltern und Jugendliche 

 
am Dienstag, 29. November 2011,  

um 19.00 Uhr in das Martin-Luther-Haus. 
 
Für die Konfirmation am Sonntag Lätare, den 10. Mär z 2013,  
werden alle Jugendlichen aus Heringen und Bengendor f 
aufgenommen, die im Winterhalbjahr 2011/12 in der 8 . Klasse sind 
oder wären.  
 
Ich freue mich auf unsere ersten Begegnungen und das gemeinsame 
Weitergehen! 

Ihr/Euer Thorsten Waap 
(Bei Rückfragen, Telefon: 342)  
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Wir feiern St. Martin
 
Der Martinsumzug beginnt am  
 
Freitag, 11.11.2011  
um 17.30 Uhr  
an der katholischen Kirche .  
 
Gemeinsam ziehen wir durch 
die abendlichen Straßen zur  
Ev. Kirche. Dort werden wir in 
einer Martinsandacht seinem 
Leben und Wirken nachspüren.  
 

Herzliche Einladung an alle 
Kinder und Eltern mit Laternen 
und guter Laune !!!

 
Einladung zum Seniorenadvent 2011 
 
Am Sonntag, dem 11.12.2011  
(3. Advent), um 14.30 Uhr  
im Martin-Luther-Haus  
 
feiern wir den Seniorenadvent. 
 
Die Kirchengemeinde lädt, in 
Verbindung mit der Frauenhilfe, 
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich ein, miteinander zu  
feiern und sich auf das 
Weihnachtsfest vorzubereiten. 
Neben Andacht und Kaffee- 
trinken werden einige andere 
Beiträge die stimmungsvolle 
Feier bereichern.  

 

Der Posaunenchor wird advent-
liche Lieder spielen und für das 
leibliche Wohl ist, wie jedes 
Jahr, hervorragend gesorgt. 
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Martin Moro –  
das etwas andere Adventskonzert

 

 
Am Sonntag, (3. Advent) 

11. Dezember 2011 
um 18.30 Uhr 

in der Ev. Stadtkirche 
Heringen  

 
Martin Moro ist einer der besten 
Akustikgitarristen, die im Moment 
in Deutschland unterwegs sind.  
Der Profimusiker aus Österreich 
hat eine besondere Gabe: er spielt 
einfach himmlisch Gitarre. Sein 
Advents- bzw. Weihnachts-konzert 
verbindet verschiedene Musikstile 
zu einer wunderbaren Einheit. 

 
 

„Bluesy Christmas “ 
 
-Ein abendfüllender Konzert- 
 und Kleinkunstabend. 
 
-Kreist um Weihnachten, 
kommt aber ohne den Weih-
nachtsmann aus.  
 
-Erzählt immer wieder von 
 Jesus, um den es nun mal an 
 Weihnachten geht. 
 
- Berührt. 
 
- Bringt zum Lachen.  
 
Zu hören gibt es  
virtuose Fingerstyle-Gitarre, 
Folk, Blues und Gospel. 
Instrumental und mit Gesang, 
gewürzt mit viel Humor. 
 
Ich habe Martin kennengelernt in 
Verbindung mit meiner ersten CD-
Veröffentlichungen; er hat mehrere 
meiner Lieder arrangiert und Ihnen 
Leben eingehaucht. Ich verspreche 
Euch, es wird ein toller Abend für  
„Alt und Jung“!!!   

Thorsten Waap       
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Lange Winterabende und ein gutes Buch 
 
Wer hat Lust sich über Bücher 
auszutauschen? 
Einmal im Monat wollen wir uns 
treffen und über ein Buch 
sprechen. Schön wäre es, wenn es 
zu einem späteren Zeitpunkt 
gelänge, einen gemütlichen Abend 
über „Erlesenes“ im Martin-Luther-
Haus zu gestalten (Lesungen und 
mehr). 
Im Vordergrund soll aber das 
Austauschen über Literatur stehen. 
Am 03.11.2011 um 19:00 Uhr 
können wir uns im Martin-Luther-
Haus zum ersten Mal 
zusammensetzen.  

Dort soll geklärt werden, mit 
welchen Büchern wir starten wollen 
und zu welchen Terminen wir uns 
wo und in welcher Form treffen 
wollen. 
Jeder ist herzlich eingeladen. Wer 
Interesse hat mitzutun, aber an 
diesem Termin keine Zeit hat, oder 
einfach Näheres erfahren möchte, 
kann sich bei mir melden: 
 
Hannelore Heymann 
Rhönstr. 1 
Tel.: 7840 
E-Mail:cuh.heymann@t-online 

 
 
Bibelgesprächskreis 
 
 
Nachdem wir im September doch 
mit einigen Terminschwierig-
keiten zu kämpfen hatten, haben 
wir es dann am 04. Oktober doch 
noch geschafft, uns zur gewohn-
ten Zeit im Martin-Luther-Haus 
zu treffen.  
 
Es war viel Freude beim 
Wiedersehen und auch ein biss-
chen Wehmut, da einige aus 
gesundheitlichen Gründen leider 
nicht mehr kommen können. 
 

Wer Freude 
daran hat, über 
„Gott und die 
Welt“ zu reden 
und zu hören 
wie aktuell 
viele Bibelstellen auch heute 
noch sind, der ist herzlich 
eingeladen. 
 
Wir treffen uns 14-tägig 
 um 18.30 Uhr  
im Martin-Luther-Haus. 

 
UlrikeTokarz
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„Familie sein, kann so einfach sein... 

...oder so schwierig...“ 
 
Mutter, Vater und Kind oder 
Kinder. Allesamt bei bester 
Gesundheit, glücklich, ausge-
glichen und zufrieden. Mutter ist 
Vollblutmutter und –hausfrau, 
Vater hat einen Job, der gutes 
Geld einbringt und der ihn erfüllt, 
von Stress keine Spur, keine 
Probleme mit den Kindern, Schule, 
Beruf, Finanzen und Freizeit – ein 
Idealbild.  
 

Die Normalität, die Realität ??? 
Wohl selten... 

 
Ist es nicht eher so: 
Mutter/Vater sind alleinerziehend 
oder Mutter geht arbeiten, weil ihr 
ein Leben „nur“ als Mutter und 
Hausfrau nicht entspricht und/oder 
weil Geld in der Familienkasse 
fehlt. Vater ist in Vollzeit 
beschäftigt, mit einem Job, der ihm 
die vorhandenen Energien schon 
allein fast vollständig raubt, will 
abends aber noch der „Superpapi“ 
für seine Kleinen sein und 
verständnisvoller Gesprächspart-
ner für seine Frau.  
Die Kinder  haben Probleme mit 
der Gesundheit, im Kindergarten, 
mit Schule, mit den anderen 
Kindern, mit sich selbst. Oma, Opa 
und andere helfende Hände sind 
vielleicht nicht mehr vorhanden 

oder nie da gewesen. Die Freunde 
haben selbst genug zu schaffen, 
um sich selbst (nicht) zu schaffen... 
Und auch ein Familienurlaub kann 
schlimmstenfalls mehr Stress 
bedeuten als Erholung, wenn die 
Wünsche der Kinder bzw. die 
Bedürfnisse der Erwachsenen 
nicht zusammen passen. 
 
Der ganz normale „Familien-
wahnsinn“ eben. Konflikte und 
Erschöpfung sind da 
vorprogrammiert...  
 
Familie am Aussterben durch 
äußere Umstände  ???  
 
Ganz so dramatisch ist es „Gott sei 
Dank“ noch nicht, auch wenn der 
Trend in unserem Kulturkreis stetig 
stärker zum „Singledasein“ oder 
zur „Zweisamkeit ohne Kinder“ zu 
gehen scheint.  
Was aber, wenn ich mich doch 
getraut habe, weil ich mir ein 
Leben ohne Kinder nicht vorstellen 
kann und möchte, mich aber alles 
(Kinder, Haushalt, Job, evtl. 
Ehrenamt, usw.) zu überrollen 
scheint. 
 
Dann ist es Zeit... 

...für eine Auszeit !!! 
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Die Diakonischen Beratungsstellen 
bieten Hilfestellungen in vielen 
Lebenslagen.  
So auch zur Beantragung einer 
Mutter/Vater-Kind-Kur.  
Rechtlich gesehen, steht 
Müttern/Vätern und Kindern, unter 
bestimmten Voraussetzungen, die 
Kostenübernahme einer Kurmaß-
nahme durch die Krankenkasse zu.  
 
„...Ach, die wird sowieso 
abgelehnt!!! Das mit den 
Anträgen ist mir zu schwierig!!! 
Wo soll ich denn hin, was 
erwartet mich dort??? Was 
kostet mich die Kur dann 
tatsächlich???...“ 
 
All diese Fragen bekommen Mütter 
und Väter von den kompetenten 
und freundlichen Mitarbeiterinnen 
der Beratungsstelle des Mütter-
genesungswerks in Bad Hersfeld 
beantwortet.  

 
Ich selbst bin vor kurzem, von 
eben solch einer Mutter-Kind-
Rehabilitationsmaßnahme, die ich 
gemeinsam mit meinem Sohn 
durchgeführt habe, zurückgekehrt. 
Wir hatten, ohne das Alltags-
getümmel, viel Zeit füreinander und 
haben uns beide gut erholt.  

Für mich eine Erholung von eben 
der Mehrfachbelastung Familie, 
Beruf und Ehrenamt. Mich einmal 
wieder in Ruhe um mich selbst 
kümmern können, meinem Körper 
mit Sport, Physiotherapie und 
ausgewogenem, regelmäßigem 
Essen etwas Gutes tun, meine 
Seele baumeln lassen und mit 
geschultem Personal, einige Dinge  
besprechen, Lösungen für Alltags- 
probleme finden, den eigenen  

Blickwinkel weiter öffnen und  
sich umsorgt und aufgehoben 
fühlen.  
Einmal nicht die Macherin sein, 
sondern mich selbst wieder als 
Mensch wahr- und somit 
ernstnehmen.  
Als Mensch, der sich nicht nur um 
andere sorgt, sondern es lernt, sich 
bewusst auch wieder um sich 
selbst zu sorgen, zu kümmern. Der 
den Alltag nach der Kur vielleicht 
anders angeht und nicht ständig 
seine eigenen Grenzen über-
schreitet, nach dem Motto:  
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Das geht doch noch, das muss 
ich mir und anderen beweisen, 
das kann ich noch machen, das 
muss ich doch noch machen, 
usw.  
 
Genau das ist oft der Anfang eines 
unbefriedigenden Alltagslebens  
und Nährboden für Konflikte und 
schlimmstenfalls auch Krankheit 
(Rückenschmerzen, Kopfschmer-
zen, Bluthochdruck, Herzrhythmus-
störungen, Magen-Darm-Proble-
men, Angstzuständen, Burn-out, 
Depressionen, usw.). 

 
Als Christ(inn)en haben wir einen 
Auftrag bekommen:  
 
„Liebe deinen Nächsten wie dich  
selbst...“   
 
Das umzusetzen ist vielen von  uns 
ein Bedürfnis, ja eine Selbstver-
ständlichkeit. 
Aber erst wenn ich mich selbst 
liebe, mich umsorge, es mir  gut 
geht, kann ich auch in gleichem 
Maße für den Nächsten aus 
tiefstem Herzen da sein, ihn 
umsorgen und lieben. 

 
Ist es auch für dich/für Sie Zeit für eine Auszeit ???  

 
Dann meldet euch/melden Sie sich bei:  

 
Christina Dodenhoff 
(Dipl. Sozialpädagogin) 
Zweckverband  Diakonie  
Hersfeld-Rotenburg,  
Kaplangasse 1, 36266 Hersfeld;   
Telefon:  0 66 21 – 7 20 55  
Telefax:  0 66 21 – 7 78 37  
E-mail: dodenhoff.diakonie.hefrof@ekkw.de 
 
Sprechzeiten in Bad Hersfeld:  
Montag                 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag                10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag        9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Freitag                 9.00 Uhr bis  12.00 Uhr   
 
Manchmal genügt ein Anruf und die Dinge verändern s ich  
zum Positiven...      

Sabine Weil

(Foto:  Flyer Diakonie  
     Zweckverband Hef-Rof) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

Goldene  und Diamantene Konfirmation 2011 
 
„Es war ein stim-
mungsvolles Fest, 
das die diaman-
tenen und golde-
nen Konfirmanden 
am 28. Mai 2011 
feiern konnten.  
Gemeinsam 
schaute man auf 
50 bzw. 60 Jahre 
Leben als konfir-
mierte Christen 
und Christinnen 
zurück.  
Der Gottesdienst in 
der Ev. Stadt-
kirche, unter Mit-
wirkung der Kan-
torei, betonte den Dank für die Jugendzeit in Heringen und die Begleitung 
Gottes durch die vergangene Zeit. Mit einem gemeinsamen Abendmahl 
wurde die Gemeinschaft besonders gewürdigt.  
Am Nachmittag und Abend feierte man  ausgiebig, an unterschiedlichen 
Orten, weiter und ein segens- und begegnungsreicher Tag ging zu Ende!“ 
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„Ein Kleiner ganz groß!“ 
 
Dieses Motto begleitete den 
diesjährigen Einschulungsgottes-
dienst am 09. August 2011 in 
unserer Kirche. 

In einigen Beiträgen der vierten 
Klassen haben die neuen 
Erstklässler erfahren, dass man 
eben klein anfängt und dann immer 
mehr dazu lernt und das Wissen so 
immer größer wird. In einem 
Liedbeitrag ging es auch um das 
körperliche Großwerden. 
In einem Anspiel, das die 
Konfirmanden und Finnian Waap 
eingeübt hatten, ging es um David 
und Goliath. Denn dem kleinen 
David hat niemand zugetraut, dass 
er den gegnerischen Riesen 
Goliath besiegen kann, selbst wenn 
er die besten Waffen mitbekommt.  
Da die Waffen ihm aber zu schwer 
waren, hat er ihn mit einem  
 
 

einfachen Stein, den er ihm mit 
einer Steinschleuder an den Kopf 
geworfen hat, besiegt. 
 
So wurde in diesem Gottesdienst 
also deutlich, dass etwas Kleines 
wachsen kann, oder jemand der 
klein oder auch schwach ist, gegen 
jemand Größeren oder gegen 
etwas Stärkeres ankommen kann. 

Herr Kapuschowski, der Leiter der 
Grundschule, gab ein paar 
herzliche Worte mit auf den Weg 
und teilte die Schüler in die Klassen 
ein. Nach dem Gottesdienst gingen 
die  Erstklässler dann aufgeregt 
ihrer ersten Schulstunde entgegen. 
 

Melanie Flaut
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Silberne Konfirmanden von links oben nach rechts un ten: 
Bernd Spangenberg, Oliver Ehling, Hans Wiegand, Carsten Schimmelpfennig, 
Volker Borneis, Bernd Stölzing, Thomas Renner, Sascha Wiegand, Mike Heise, 
Mischael Natt, Kerstin Erler geb. Stache, Ilona Ruch geb. Anders, Yvonne Führer 
geb. Elsner, Pfarrer Dr. Thorsten Waap, Silke Buhlmann geb. Bock, Anita 
Scharfenberg geb. Schermutzki, Anja Christiansen, Ilona Höll geb. Ballhaus, 
Tanja Gnebner geb. Schran, Carola Bolz geb. Schuster, Diana Eidt geb. Ernst, 
Anja Weitz geb. Jähn, Martina Dau geb. Brell, Melanie Apel geb. Führer, Tanja 
Fey geb. Heinz, Karola Kotzott geb. Strube, Sandra Fischer geb. Beck 

 
Silberne Konfirmation 2011  
 
Am 03.09.11 feierten wir in der ev. 
Stadtkirche zu Heringen Silberne 
Konfirmation. Am 09.03.1986 
waren wir dort von Pfarrer Maltzahn 
konfirmiert worden.  
Die Wiedersehensfreude der 27 
Jubilare vor ihrer „alten“ Kirche war  
deutlich zu spüren. Leider konnte 
Pfarrer Maltzahn aus gesund-

heitlichen Gründen  nicht teilneh-
men.  
Der Gottesdienst wurde von Pfarrer 
Dr. Thorsten Waap sehr eindrucks-
voll gestaltet. Unter dem Motto 
„Speaking words of wisdom: let it 
be!“ und mit Liedern aus unserer 
„Konfizeit“ fühlten wir uns in die 
80er Jahre zurückversetzt. 
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Gespickt mit Erinnerungen an die 
damalige Zeit und Anekdoten zum 
Unterschied zwischen damals und 
heute, machte die Predigt jedoch 
deutlich, dass wir unseren Blick 
nach vorne richten sollen und 
gewisse Dinge nicht sein lassen, 
sondern geschehen lassen sollen.  
Eben: „Let it be!“  
 
Nachdem auch unsere Konfirma-
tionssprüche noch einmal verlesen 
wurden, schlossen wir den Gottes-
dienst mit dem Heiligen Abendmahl  
und dem Segen Gottes ab.  
 

An dieser Stelle sei nochmals ein 
großes Dankeschön an Pfarrer 
Waap gerichtet, der dafür 
gesorgt hat, dass wir sicherlich 
gerne an unsere Silberne 
Konfirmation zurückdenken 
werden. 
 
Nach dem Gottesdienst trafen wir 
uns im Restaurant  „Zum Ge-
leucht“, verbrachten noch einige 
gesellige Stunden und schlossen 
den Tag mit einem kleinen Rund-
gang durch Heringen ab - so wie 
damals eben. 

Anja Weitz
 
Auftritt der „Tanzmäuse“ am Stadt- und Museumsfest 
 
Spaß und Freude am Tanzen spürt 
man der Kindertanzgruppe der Ev. 
Kirchengemeinde Heringen ab, 
wenn sie, wie hier auf dem Stadt- 
und Museumsfest oder auf der 
Kirmes in Pferdsdorf, mit 
strahlenden Gesichtern die zuvor 
eingeübten, nach peppiger Musik 
getanzten Choreografien der 
„Tanzlehrerinnen“ Denise Strube 
und Chiara Jähn aufführen dürfen.  

Wenn auch du Lust hast, Tänze 
nach moderner Rock- und Popmu-
sik einzuüben und später vorzu-
führen, dann komm doch freitags 
einfach mal im Martin-Luther-
Haus vorbei. Für Jungs und 
Mädchen der 1. bis 4. Klasse 
findet das Training von 15.30-
16.30 Uhr  mit Denise Strube und 
für die Kids der 5. bis 7. Klasse 
vorher von 14.30-15.30  Uhr  mit 

Chiara Jähn statt. 
 
 
 
Denise, Chiara 
und die „Tanz-
mäuse“ freuen 
sich auf Dich !!!
 



Aus dem Gemeindeleben 
 

-22- 

 
Konfirmandencup 2011  

- Bericht aus der Konfirmandengruppe
 
Mit großen Hoffnungen waren 
wir auch in diesem Jahr zum 
Fußballkonfirmandencup in 
Niederaula angetreten. Über ein 
Dutzend „Konfimannschaften“ 
aus dem Kirchenkreis, die 
jeweils aus sechs Feldspielern 
und einem Torwart bestanden, 
wobei mindestens ein Mädchen 
auf dem Platz stehen musste, 
waren gegen einander ange-
treten. Die Heringer Mannschaft  

 
musste zunächst im Auftaktspiel 
eine bittere Niederlage hinneh- 
men, denn die gegnerische 
Mannschaft war keineswegs 
besser, sondern mental auf den 
Punkt fit und genauer ein-
gestellt. Das alles sollte sich 
allerdings mit dem zweiten Spiel 
ändern, unser  Coach, Pfr. 
Waap, motivierte die Mann-
schaft und stellte sie für die 
weiteren Spiele hervorragend 
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ein; soviel Fußballsachverstand 
wie bei unserem Coach zu 
finden ist, gehört eigentlich in 
die Bundesliga !!!  
Von da ab wurde jedenfalls nur 
noch ein Spiel verloren 
gegeben, nämlich das Endspiel!  
Das eigene Tor war bis dahin 
aber wie vernagelt, hier konnte 
Danny Göttlicher und Alexander 
Heilke den nötigen Rückhalt 
unserer Mannschaft bieten. 
In der Abwehr, das „Heringer 
Bollwerk“, standen Alexander 
Mohr, Malte Preisigke, Julian  
Dietrich, Alexander Heilke und 
Thomas Leimbach; die geg-
nerischen Mannschaften bissen 
sich hier reihenweise die Zähne 
aus.  
Das Mittelfeld, der Motor des 
Spiels, wurde von Jan Menzel, 
Steven Heinz und unseren 
beiden nationalmannschafts-
verdächtigen Frauen: Melissa 
Fischer und Nina Köhler 
angetrieben. Noch vor den Spie-
len von den eigenen Mann-
schaftskameraden durch 
Fehlschüsse verletzt, konnten 
beide Frauen dann aber ihre 
Leistungsfähigkeit abrufen und - 
insbesondere gegen Friedewald 
- die Hintermannschaft des 
Erzgegners durch geschicktes 
Stellungsspiel verwirren.   

 
Im Angriff glänzten Vincent Ries 
und Tim Helmerich, die jeweils 
eiskalt vollstreckten und keine  
fußballerische Gnade kannten. 
Das Halbfinale gegen Friede-
wald ließ die Adern der 
Zuschauer gefrieren; erst im 
Siebenmeterschießen wurde 
dieses Spiel entschieden durch 
wunderbare Schüsse unserer 
Spieler. Der entscheidende 
Schuss zum Einzug ins Finale 
wurde unter die Latte 
gehämmert. 
Im Endspiel traf Heringen dann 
auf eine gut eingestellte 
Mannschaft aus Haunetal-
Neukirchen, der Heimat unseres 
Coachs, unseres Pfarrers.  
Dieses Spiel ging wohl nur 
deshalb verloren, weil hier 
Gnade vor Recht erging und die 
Spieler aus Haunetal nicht 
gedemütigt nach Hause 
entlassen werden sollten.  
In einem knappen Endspiel 
überließ man der Mannschaft 
aus dem Südkreis den Sieg und 
schützte diese so vor einer 
letzten Enttäuschung.  
Das allerdings wird sich 
nächstes Jahr ändern, dann soll 
neben der Freude der vollkom-
mene Erfolg im Zentrum stehen. 
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„Der Schatz im Acker“  
– Taufen unter dem Glockenturm in Bengendorf 

 

„Was ist der Schatz des 
Lebens?“ 

 
Diese, mit Worten schwierig zu 
beantwortende, Frage stand im 
Mittelpunkt der Predigt, die Pfr. 
Waap im Taufgottesdienst in 
Bengendorf hielt.  
Pfr. Waap erläuterte  anhand des 
Gleichnisses vom „Schatz im 
Acker“, dass es die Suche und 
letztendlich das Erkennen des 
Sinns des menschlichen Daseins 
und des Seins über das irdische 
Dasein hinaus ist, das als Schatz 
des Lebens angesehen werden 
kann. 
„...Das Leben will umgegraben 
sein, beackert werden, bis unser 
Leib wieder Erde wird und wir  
dem Schatz des Lebens in die 
Arme sterben...“ 
 

 
„...Solange ist die Erde unser 
Metier bis sich der Himmel öffnet 
und die Frucht unseres Reifens  
deutlich wird, wir den Schatz 
endgültig fassen können...“  
 
„...Die Taufe hat den Sinn, 
unsere Kinder auf diese 
Schatzsuche mitzunehmen,  
ihnen und uns deutlich zu 
machen, das Leben lohnt sich –  
denn plötzlich mittendrin kann 
dir der Schatz der ewigen Liebe 
Gottes aufgehen...Und auf diese 
Liebe bist du getauft, mit ihr 
verbunden, dass sie ihre ganze 
Kraft entfaltet bis in Ewigkeit..“   
 
Viele der Gottesdienstbesucher 
blieben auch nach dem Gottes-
dienst noch für länger in 
Bengendorf und ließen es sich auf 
dem anschließenden Glocken-
turmfest bei Kaffee und Kuchen, 
gegrillten Würstchen und spät-
sommerlichem Wetter gut gehen.  
 
Es war einmal mehr ein schöner 
Sonntagmorgen, in Bengendorf, in 
Gottes wunderbarer Schöpfung, mit 
vielen netten Begegnungen. 
 
Herzlichen Dank an die 
Organisatoren und Helfer !!! 
 

Sabine Weil 
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Kinder- und Familienseiten 
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Der Traum�
 
E inst hatte ich einmal einen Traum. 
Ich war von hellem Licht umgeben, 
so hell und rein,  
kann noch kein Sonnenlicht sein. 
 
M ir wurde bewusst, es war das 
 „Ewige Licht“. 
Das Licht des Heiligen Geistes, 
das uns Gott Vater verspricht, 
wenn man nicht die zehn Gebote bricht. 
So stand ich vor der H immelspforte 
und man öffnete mir. 
 
Ich hörte eine Stimme und ich antwortete ihr. 
Sie fragte: w ie ich hier auf Erden gelebt? 
Und ob ich nach dem ewigen Leben gestrebt, 
ob ich Gutes getan und meinen Nächsten 
geliebt 
und den Herrn gebeten, dass er mir vergibt. 
Dann sei die H immelstür mir aufgetan 
und ein neues ewiges Leben fängt an... 
 
Da bin ich in mich gegangen und  
hab mich das gefragt,  
habe gebetet und mir gesagt: 
So möchte ich werden,  
w ie es Gott Vater gefällt, 
gehorsam und dankbar, auf dieser Welt. 

 
(M arianne M ötzing) 
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Feste Termine und Treffpunkte
 
 
 
Montag 
 
10.00 – 12.00 Uhr  Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 – 18.30 Uhr  Frauen-Tanz- und Gymnastikkreis 
19.30 – 21.00 Uhr   Posaunenchor 
 
Dienstag 
 
16.00 – 17.30 Uhr   Konfirmanden-Unterricht 
17.00 – 18.30 Uhr   Kinderkirchenteam Heringen  
   (1x im Monat) 
18.30 Uhr   Bibelgesprächsabende 14-tägig 
19.00 – 21.00 Uhr   Kantorei 
 
Mittwoch 
 
14.30 Uhr   Frauenhilfe wöchentlich  
   ab 26. Oktober 2011 
 
Donnerstag 
 
15.00 – 17.00 Uhr   Kirchenkasse und Gemeindesekretariat 
   im Martin-Luther-Haus  
   Infos bezüglich „Christophorus e. V.“ 
Freitag 
 
14.30 Uhr  Tanzgruppe für Kids (5. – 7. Klasse) 
15.30 Uhr   Tanzgruppe für Kids (1. – 4. Klasse) 
16.30 Uhr    Gottesdienst  
  in der Wohnanlage „Beim Gerstenbaum“ 
  (jedes 2. u. 4. Wochenende) 
 
    
�
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Angebote und Dienste
 
 
Besuchsdienstkreis 
 
Menschen, die Freude daran haben, einsame und kranke 
Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und Interesse daran 
haben, über solche Begegnungen gemeinsam nachzudenken, werden 
noch gesucht. Interessenten/innen können gerne mehr Informationen bei 
ihrem Pfarramt bekommen. 
 
 
Hausabendmahl 
 
Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahls-Gottesdiensten in 
der Kirche teilnehmen können, feiere ich gern Abendmahl in ihrer 
Wohnung.  

Bitte rufen Sie mich an: Pfarrer Waap (342) 
 
 
Krankenbesuche 
 
Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angespro chen werden, 
wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen besuchen 
sollen.  Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales Aufgabenfeld. Aber 
wir können nicht immer wissen, wer aus unserer Gemeinde dringend 
einen Besuch zu Hause oder im Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf 
die Hilfe der Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchte Sie 
bitten, es mich wissen zu lassen, wenn Sie oder jem and anderes 
einen Besuch des Pfarrers wünscht. 
 
 
Tauftermine 
 
In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur Taufe.  
Taufe ist auch in den Kinderkirchen (am letzten Sonntag in Heringen, um 
10.30 Uhr) möglich. Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem 
Taufgottesdienst werden soll, muss das bei entsprechendem Interesse mit 
dem Pfarrer abgesprochen werden. 
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Zu guter Letzt
 

 
 

Noch drei wichtige Hinweise! 
 

 
Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen  etc.) zu finden 
sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir unverzüglich 
anzuzeigen.            

       Pfarrer Thorsten Waap (Tel. 342) 
 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ih r Jubiläum im 
Gemeindebrief bekannt gegeben wird, dann rufen Sie bitte im 
Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch schriftlich e in!   
Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für den aktuellen Geburtstag 
oder aber grundsätzlich gilt. Wenn Sie sich nicht im Pfarramt melden, 
dann gehen wir davon aus, dass Sie mit der Bekanntg abe 
einverstanden sind . Falls Ihr Geburtstag einmal nicht aufgenommen 
worden ist, so rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es handelt sich dann in der 
Regel um einen Fehler im Meldewesen. 
 
 
Die Verteilung des Gemeindebriefes führt immer wieder zu 
Schwierigkeiten, da die Konfirmanden diesen austragen und oft nicht 
genau wissen, wo sie ihn einwerfen sollen oder einfach „schludrig“ sind. 
Bitte rufen Sie mich an, wenn es Probleme gibt, ansonsten finden Sie 
Exemplare auch in der Kirche, im Gemeindehaus und in einigen 
Geschäften der Heringer Innenstadt.    

Sabine Weil (Tel. 6276) 
 
 
Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburt stagen und ab 
dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden Ständc hen zu 
Goldenen, Diamantenen oder Eisernen Hochzeiten gesp ielt. Dazu 
wenden Sie sich bitte direkt an den Posaunenchorlei ter 

 
Michael Stahl (Tel. 915086) 
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Impressum
 
Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben von der  
Evangelisch reformierten Kirchengemeinde Heringen m it Bengendorf 
 
1. Vorsitzender:   Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Stellvertretende Vorsitzende:  Daniela Kirschner-König 
Redaktion:    Sabine Weil, Dr. Thorsten Waap,  

Reinhilde Kessler, Christine Marx 
 
Beiträge und/oder Fotografien dieser Ausgabe wurden, soweit nicht 
gesondert gekennzeichnet, erstellt von: 
 
Thorsten Waap, Melanie Flaut, 
Daniela Kirschner-König,  
Petra Gebauer, Erika Göbel,  
Isabell Pankow, Markus Dralle,  
Sabine Weil 
 
Druckerei:     Leo Druck GmbH 
     Robert-Koch-Str. 6 
     78333 Stockach 
Auflage:    1600 Stück �
 
 „Christophorus e. V. „ 

~ Förderverein der Evangelisch reformierten 
Kirchengemeinde Heringen mit Bengendorf 

 
1. Vorsitzende:    Daniela Kirschner-König 
Stellvertretender Vorsitzender:  Claus Heymann 
 
Anschrift des Fördervereins:   Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 3 
      36266 Heringen/W. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Reinhilde Kessler  

donnerstags zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr 
unter der Telefonnummer 06624 – 15 49 zur Verfügung. 
 
Die Bankverbindung des Fördervereins lautet: 

Raiffeisenbank Werratal e. G. ; BLZ 532 613 42; Kto. 63 150 
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Wichtige Adressen 
 
 

Pfarramt Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Lengerser Rain 2, 36266 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Thorsten.Waap@ekkw.de 

 

Gemeindebüro Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Kantorei 
 
Bezirkskantorin 
Christine Marx 
Am Lindeneck 10 
36251 Bad Hersfeld  
Tel. 06621-6 20 21 60 
E-mail: Christine.Marx@ekkw.de 
 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstraße 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
Telefonseelsorge 

 
Kostenfrei und anonym: (08 00) 1 11 01 11 

 
A u c h  o n l i n e  : h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 

Raiffeisenbank Werratal e.G. 
BLZ: 53261342 / Konto: 50210 

 


